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Wenige Schritte von Ihrer Haustür 
entfernt lassen sich Wildtiere am Bo-
den, im Wasser und in der Luft beob-
achten. Die Natur im Siedlungsraum 
ist vielfältig und es gibt einiges zu 
entdecken.
Das Naturnetz Pfannenstil organi-
siert deshalb gemeinsam mit den 
Projektgemeinden bereits zum drit-
ten Mal die Spaziergangs-Reihe 
«Natur pur vor der Haustür». Auf 
den 12 Spaziergängen durch die 
Pfannenstiel-Gemeinden können 
Sie zusammen mit Fachpersonen 
auf Entdeckungsreise gehen.
Die Spaziergänge sollen Sie zum 
Staunen bringen – von den essbaren 
Wildkräutern und farbigen Blumen-
wiesen zu unseren Füssen bis zu 
den Fledermäusen, Wildbienen und 
Mauerseglern über unseren Köpfen, 
vom nassen Leben im Dorfbach bis 
zur wärmenden Trockenmauer. 
Dieses Jahr werden die Amphibien 
aus der Kanalisation geholt und die 

Wildtiere mit der Kamera ins Ram-
penlicht gebracht. Die Teilnehmer 
an den Spaziergängen besuchen die 
«Natur pur vor der Haustür» in na-
turnahen Gärten, lernen das Mähen 
mit der Sense kennen und entde-
cken auf einem Postenlauf die ver-
steckten Schätze vor der Haustür. 

Abendspaziergang in Meilen
In Meilen findet am 31. Mai eine 
Abendexkursion zum Thema Na-
tursteinmauern und Mauereidech-
sen statt. Die gut besonnten Natur-
steinmauern und Felsen entlang des 
Chorherrenwegs werden von einer 
grossen Mauereidechsenpopulation 
bewohnt. In den angrenzenden He-
cken und Wiesensäumen lebt eine 
artenreiche Fauna und Flora. Die 
Gemeinde Meilen hat in den letzten 
Jahren die alten, zerfallenden Rasen-
gitter- und Natursteinmauern auf-
wendig und fachkundig erneuert. 
Der Biologe Roeland Kerst, der die 

Arbeiten am Chorherrenweg beglei-
tet hat, stellt die neuen Mauern mit 
ihren Bewohnern vor. Der Spazier-
gang findet bei jeder Witterung statt 
und dauert rund 1,5 Stunden. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. Die Ge-
meinde Meilen lädt die Bewohne-
rinnen und Bewohner ein und freut 
sich über eine rege Teilnahme. 

Natursteinmauern und Eidechsen am 
Chorherrenweg: Spaziergang in Mei-
len, Mittwoch, 31. Mai.
Treffpunkt: 18.00 Uhr, Spielplatz 
Chorherren. 
Begleitet durch den Biologen Roe-
land Kerst und Gemeinderat Beat 
Hodel.
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Natursteinmauern und Eidechsen
Spaziergang am Chorherrenweg in Meilen

Die Mauereidechse hat sich vom Süden her entlang der Bahnlinien in unsere Region 
ausgebreitet und fühlt sich in den warmen, trockenen Mauern wohl.� Foto: zvg

Die neuen Mauern am Chorherrenweg bieten für die Mauereidechsen einen idealen 
Lebensraum.� Foto: MAZ

Die Natursteinmauern mit der nahen Blumenwiese und der angrenzenden Hecke 
ermöglichen einen grossen Artenreichtum.� Grafik: zvg

Seien Sie  
vorbereitet!

Es gibt wohl kaum noch jemanden, 
der nicht weiss, was eine Patienten-
verfügung ist. Aber noch lange nicht 
jeder hat eine für sich ausgefüllt – 
und dies sollte man ändern.
Eine Patientenverfügung soll den ei-
genen Willen und Wunsch nach me-
dizinischer Behandlung im Falle ei-
ner schweren Erkrankung, wobei der 
eigene Wunsch nicht mehr geäussert 
werden kann, schriftlich dokumen-
tieren. Dies sollte man nicht nur für 
sich selber tun, sondern vor allem 
auch für die Entlastung seiner Ange-
hörigen.
Grundlage zum Ausfüllen einer Pa-
tientenverfügung ist, dass man sich 
selber einmal damit befassen muss, 
dass das Leben endlich ist. Grund-
sätzlich geht es darum, ob man zum 
Beispiel nach einem schweren 
Schlaganfall will, dass alle medizi-
nisch möglichen Massnahmen ge-
troffen werden sollen, damit ein 
Überleben möglich ist. Die medizi-
nischen Massnahmen, die nötig 
werden können, sind die Herz-Kreis-
lauf-Wiederbelebung und auch die 
Beatmung an einer Maschine. Ob 
sich eine Person in unserem Beispiel 
nach einem schweren Schlaganfall 
erholt und wieder sprechen kann 
und wieder mobil wird, hängt einer-
seits von der Schwere des Schlagan-
falles ab, aber auch vom Alter und 
den Vorerkrankungen. Leider ist je-
doch eine Voraussage betreffend des 
zukünftigen Zustandes einer Person 
in Bewusstlosigkeit für uns Ärzte 
nicht möglich. Aber damit in dieser 
Situation die Angehörigen ein biss-
chen von einer Entscheidung entlas-
tet sind, ist es sehr hilfreich, wenn 
vorgängig in der Familie oder im en-
geren Umfeld einmal über den eige-
nen Wunsch in so einer Situation 
gesprochen wurde. 
Es ist schwierig über die eigene End-
lichkeit nachzudenken, respektive 
zu sprechen. Trotzdem denke ich, 
dass jeder hierzu eine Meinung ha-
ben und diese schriftlich festhalten 
sollte. Ebenso ist es wichtig, dass die 
engen Familienangehörige über den 
eigenen Willen und über das Vorhan-
densein einer Patientenverfügung 
informiert sind.
Falls Sie unsicher sind, was die ein-
zelnen Fragen bedeuten, besprechen 
Sie diese mit Ihrem Arzt. Vorschläge: 
Patientenverfügung der FMH (zwei 
Versionen; lang oder kurz); Patienten-
verfügung des Schweizerischen Dach-
verbandes für Patientenstellen.

Dr. med. Melanie Bührer
Dorfstrasse 24, Meilen

Tel. 044 923 25 71

Ratgeber
Ihr Hausarzt

Dr. med. Melanie Bührer.� Foto: zvg

Leere Floskel?

«Meilen – meilenweit lebenswert» ist das Motto der 
Gemeinde Meilen. Doch dies scheint nicht bei allen 
verinnerlicht zu sein. Die Reben in der Ormis, wel-
che unter anderem Meilen so lebenswert und at-

traktiv machen, gleichen nach jedem Wochenende 
einer Abfallhalde – und die Gemeinde interessiert 
es nicht.

/ dkl

� Foto: Daniel Kleiner

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Klangbehandlung kombiniert 
 mit Seelen-Kommunikation 
 für transformativen Prozess 
 Klang-Meditationen 
  

 

 

      Serenum Klang  Wellen 
    Daniela Aregger, Wetzikon 
www.serenum.ch   076 477 18 01 
 
 

 Gutschein Fr. 30.— 
an eine Klangbehandlung 

Besuchen Sie uns  
auf Facebook: 

www.facebook.com/
meileneranzeiger


